
Aktionen
zur Alkoholprävention 

auf dem Open Flair 2015

Der sicherste Umgang mit 

illegalen Drogen ist immer

noch, keine zu nehmen
• Der Gebrauch von Drogen is

t stets mit Risiken verbunden. 
Wenn du diese

Risiken ausschließen willst, mu
sst du ganz auf den Konsum ve

rzichten.

• Konsum, Erwerb, Besitz und Handel der meisten Drogen sind strafbar.

• Wenn du dich nicht wohl fühlst, s
olltest du dir überlegen, ob du D

rogen nehmen 

möchtest. Viele Drogen verstär
ken deine Gefühlslage - sie kön

nen dich noch 

mehr runterziehen. 

• Entschließt du dich trotzdem zu
m Konsum, solltest du einige D

inge beachten, 

um Risiken zu minimieren:

- Konsumiere nicht allein und a
chte auf deine Freunde und Fre

undinnen. 

Lass bei Problemen niemanden
 allein und rufe notfalls die San

itäter (Notruf 112). 

- Vermeide das Mischen von mehreren Substanz
en. 

- Psychoaktive Substanzen bra
uchen unterschiedlich lange, b

is sie eine Wirkung entfalten. 

- Warte deshalb mindestens 2 Stu
nden ab, und lege nicht gleich 

nach (auch keinen Alkohol). 

- Teste immer erst eine kleine M
enge der Substanz an. 

- Geh regelmäßig an die frische
 Luft. 

- Trinke stündlich ca. 1 Glas Wasser. Bei sehr hohen Tempera
turen noch mehr! 

- Plane genug Zeit zum Ausruhe
n ein. Auch nach dem Rausch si

nd Ruhe und Entspannung sehr 

wichtig. Gesunde Ernährung und
 Vitamine stärken deine Abwehr

kräfte und regenerieren deinen K
örper. 

- Sex nur mit Kondom! 

- Wenn du etwas konsumiert hast:
 Hände weg vom Steuer! 

- Legal heißt nicht ungefährlich
. Legale Substanzen (Smart Dru

gs/Natural Drugs etc.) 

sind nicht harmlos und bergen 
genauso Gefahren wie illegale 

Substanzen. Alkohol 

ist auch eine Droge.

Zusammengestellt von der Fac
hstelle für Suchthilfe und Präve

ntion

Diakonisches Werk Eschwege/Witzenhausen

www.suchthilfe-eschwege.de



Peer-Aktion der BZgA-Kampagne

„Alkohol - Kenn Dein Limit“

Auf Einladung der Fachstelle für Suchtprävention

mit Unterstützung des Arbeitskreises Open-Flair

Die Peers sind engagie
rte und speziell geschu

lte junge Leute, die im 
Auf-

trag von "Alkohol? Kenn
 dein Limit." Der Bunde

szentrale für gesundhei
tli-

che Aufklärung (BZgA)
 unterwegs sind, um au

f dem Open Flair mit de
n

fast gleichaltrigen Besu
chern über Risiken und

 Folgen von übermäßig
em

Alkoholkonsum ins Ges
präch zu kommen. Die 

Peers sind zu zweit im 
Ein-

satz auf dem Festivalge
lände, in der Stadt und 

auf dem Campingplatz.

Man erkennt sie an ihren
 Jacken und T-Shirts m

it dem "Alkohol? Kenn

dein Limit."-Logo. Mit dieser Kampagne sol
l kein Verzicht auf Alkoh

ol,

sondern auf einen kritis
chen und verantwortun

gsbewussten Konsum

hingewiesen werden.

www.kenn-dein-limit.info 

B-Weg-Punkt 

- Mobiles Jugendzentrum 

der Evangelischen Jugend Kassel

Auf Einladung und mit Unterstützung der 

Jugendförderung des Werra-Meißner-Kreises

In Kooperation mit dem Arbeitskreis Open Flair

Zum dritten 
Mal in Folge h

ält der Juge
ndbus auf de

m angesagte
sten

Festival der 
Region. Erm

öglicht wird
 dies durch d

ie finanzielle
 Unterstüt-

zung seitens
 der Jugend

förderung de
s Werra-Meißner-Kreis

es.

Auch in dies
em Jahr ste

ht der Jugen
dbus an der 

Seebühne un
d ermög-

licht jugendl
ichen Festiv

albesuchern
 verschieden

e Erlebnismö
glichkei-

ten: An unse
rer Bar verw

öhnen jugen
dliche Cockt

ailmixer die 
Gäste mit

leckeren alko
holfreien Dri

nks. Unsere 
Chill Out Are

a dient als J
ugend-

treffpunkt fü
r Kinder und

 Jugendliche
. Und auf un

serer Bühne
 am Ju-

gendbus kön
nen sich in d

en Konzertpa
usen wieder

 die "Guitarh
eros" des

Festivals mi
teinander m

essen.

Also das Tea
m des Jugen

dbus B-Weg-Punkt fre
ut sich auf d

ie jugendli-

chen Besuch
er! 

www.b-weg.info  

Infos:
Fachstelle für Suchtprävention | Harald Nolte | www.suchtpraevention-eschwege.de
Jugendförderung Werra-Meißner-Kreis | Armin Bahl | www.jugendnetz-wmk.de


